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gtéﬂéné Greigui

Jebe des ifanijyen B

White,

iiber die fr B,

Yngaben iiber bie nody im Felbe fRehende Zahl bder Burentampfer
und der verfiigbaven britijden Truppen.

Die feit langer et gefangen gehaltene Mijfionarin Stone foll er=
morbet worden fein.

@in Gifenb,

gliid Bat fidh in b ifa eveignet,

Borjidt
bei Nnjertigung cines gemeinidajtlicien Teftaments!

Bon Redytdamwalt W, Mantey.
[Ragdrud verboten.] * Palle, 29. November,
Gintrddtig lebenben Ghelenten ift e8 umeift "!fbmrmﬁ, audy fnk ben

fran von bem Nadlafje brt Dhmnb (ynn munuu) Nidy urm
aber feiner Mutter Vermdgen gang — infoweit €3 nidt aus dem Naclaf
bes Manned Berriifrt — erbielte. — Nady dem B.H. V. bagegen gebt
ber Grofimeffe bed8 Manned feer aus, wihrend der Sohn bder Fraw beim
Tode feiner Mutter fowoh! deren Nad)laf wie bas, was dann nod) vom
Nadylaf feined Stiefoaters vorbanben ift, exhalt.

§ 2269 %Gf. 1 B.G.B. betimmt ndmlich: ,Haben die Chegatten in
einem gemeinjdaitiidhen Teftamente, durd) bad fie fich gegenicitig ald
Grben einfeyen, beftimmt, bdaf nad) dem Tode bed Ueberlebenden der
Deiberfeitige Machlaf an einen Dritten fallen foll, fo ift im Jroeijel an
gunehmen, dafy bder Dritte fiir ben gefammten Nacdylah ald Grbe ded
julept verjtorbenen Ghegatten eingefeft ift”. Gefept fermer: Die Frau
fticbt vor bdem Manue. biefen Fall BHat fie in dem evwibhnten
Tejtament eine legtwillige Verjiigung ju Guniten ihred evitehelidhen Sohnes
nidt getroffen; biefer fann bdedhalb, weil im Pilichtiheil verlegt, sunddit
ben Pilichttheil aus dem Nadlafie feiner Mutter vom Sticjvater fordern.
Dad behindert ihn aber feineswegs, fobald audy der Stiefvater verflorben
ift, nunmehr nody al8 Miterbe an bem gejammien Nadlaf (Nadlaf
feiner Mutter -- Nad)laf ded Stiejoaters) fidh ju betheiligen. Denn die
Geltendbmadung des Pflicdyttheils hat nur dann bden Verluft ciner ge=
madjten Juwendung uv Folge, wenn dev Pilichttheil8berectigte ais CGrbe
ober Mitertbe an bem Nadlai eingefest ift, aus bem er den Bilichteheil
forbert (§ 2306 V.@.B.). Borliegenden Fald it nun der Stiejjohn bes
Manned infidulich des N je3 feiner Mutter, aud dem ev den Plicht:

)

Tobesfall ihre Verbiltnifie durd) gemeinjdhaitlidhe legt
ju regeln.  Dedhalb varf aud) nady vem V.:®.:B., wie vordem, ein Ehe:
paar feinen lepten Willen in einer gemeinjamen Urfunde exfliven. RNegel:
mifig feven die Gatten fid) damn gegenfeitig ju Erben ein und beftimmen
gleichzeitig, dap nad) dem Tobe bed Langitlebenden von ifhuen der beider:
fritige Nachlag an folde Oritte fallen joll, die bem einen ober anberen
Gatten ober beiden verwandt find ober fonit nahe fehen. Am Hinfigfen
geht der JInbalt bed gemeinidyafilidhen Tewamentd dahin: ,Wir, Ghe:
lowte X., fegen und gegenfeitig au Grben ein; wad nad) unferem beiders
feitigen Ableben an Vermiogen nod) vorGanden ift, follen fih unfere Kinder
theilen.”

Die einfache Sadhlage unbd flave Bezeidhnung bded Gemwollten bieten Hier
ben @rbinterejjenten tam Anlaf ju Siveit.  Aber Ausdrud und Snbnn

theil jorbert, gav nidyt al8 Grbe eingejett. Andrerjeitd Hat ev den Pilidyt
theil nidjt aud dem RNadjlajje gefordevt, an dem er jept ald Teftaments-
etbe theilnimmt. Deun biejer Nadhlay ift der bed zulelit verforbenen
Stiefvaters.

Jm eviten Beifpieldialle geht der Grofineffe bes Manned leer aus,
wibrend bdefjen Stiefjohn alled erhdlt! Jm gweiten Veijpicldjalle exhalt
ber Stieffohn niht nur nod) bet Lebjeiten ded Stiefoaters den Pilichttheil
am Nadlaf der Mutter, fondern fpdter {iberdied den vollen Crbtheil am

! Das find bie fiiv gewdhulid) wenigiiend
von beiden Gheleuten, bie gemeinfawns teflierten ober dody von bemjenigen,
bem ber fo Begiinjtigte ferner Rand, nide beabfichtigt waven. Sie bitten
fid audy ntmmhm lafjen, wenn man bei ber Teramentsabfafjung gleid) die
i ind uge gefait batte. Denn der Cintritt dev

fonuen aud) weniger einfach fein. Griahrungdmipig find

Teftamente Baufig die Quelle ju Proseffen. Diefe Quelle wixd fortan
wohl nod) reichlicdher fliegen. Demn derfelbe Wortlant eined gemein:
hoitlidhen Teftamentd fann eine gan andere Deutung erfahren, je nady
bem bas Teftament vor ober nad)y dem Jnfrajttreten bes B.G.B. ervidytet
(. Bur Grlduterung ein Beijpiel. Die finderlod verheiratheten Ehe-
leute X, beftimmen durdy gemeinjdaijtliches Teftament: 1. Der MWann, bap
bie Frau feine NAlleinerbin fein und dasd dereinft nad) bem Tobe der Frau
nod) iibrige Vermbgen an feinen Bruberdfosn fallen foll; 2. Die Fraw,
bag tm Falle ires friiheven Ablebend der Mann Alleinerbe fein und das
beveinfi nady feinem Tode nody iibrige Vermdgen an ihren (ber Frau)
@obu exfer Ghe fallen joll. — Defept, der Mann fivbt juerit, bie Frau
titr bte @cbichaft aus biefem Teftamente an und verftirhr 8 Jahre [pliter;
nad) bem Dianne, aber vor ihr ift der vom Manne eingefegte Neffe mit
Hinterlaffung sine8 Sobued verftorben. Bei MWuwendung bed bisherigen
preufifden RNedhts wilrde diefer Grofueffe ded Mannes (ald Crbe feines
Laters) basjenige vowm Nadhlafje bed Manned erbalten, was beim Tobe

aud der ‘)lummbunq bed §2269 B. @.-B. nad) Lage ded eingeluen Falled
fidh) ergebenben Ungutriglidfeiten (dft ficdh vermeiden, da die MW g Ded
gemein{daitlidhen Teftaments mee dann nad) ber Nidytichnuy ves § 2269 5u
exfolgen Bat, wenn nidt erfihtlid) von den Grblajjern eine andere Deutung
iprer legtwilligen Berfiigung gewolt ift. Aber eben bie ungiinitigen
Moglichteiten, die bei einer nidyt gany umfidhtigen Formulierung ded ges
meinfdoftliGen Teflamentd eintreten onnen, flar ju iiberidauen, wird ber
Qaie bei jelbitftindiger Unfertigung ded Teftamentd regelmdfig nidr ver:
mbgen., Gt wird beshalb befjer thun, bie Abfafjung bes Tejtaments
einem Quriften aufjutragen. Auch fiir bie Vereynung der Crbjdaits:
fteuer ift bie Borfdrift bed § 2269 von erhedlidher Bedeutung. Wer ald
Sohn erbr, it von ber Grbjhaftsftewer frei, wdhrend einem Stiefjophn
Erbidaftsiieter von 4 Prog. ber ihm gemaditen Swwendung trifft. &
ift baber andy au beachten, ob man nidt durd) eine gefdyictee Fafjung des
Tejlamentd ben Betrag ber Crbfdajtsitener vervingern oder gan; befeitigen
tann. Aud Hierin liegt eine fiic ben Laien meift ju fdwierige Aujgabe.

YPolitirdje Ueberfidt.
Dentidjes Neid).
Novembe Der Kaifer horte
Gge bes Srieg t Ghei3 bed General
Rilitdrtabinet Ugr 35 Min. m,m 1g e f
pa den Gryherjog Fra Ferdinand von Dejte
, ben Thronfolger, und begab fic) mit diefem nady bem 'J.rml Palais,
wo Friibjtiidstarel ftattiand. Griherzoq begleit ein Adjutant Ritt=
meijter Freiberr v. Rumersfivd) v Kaijer trug Hit diide Generalss
unijornt wnd war gejolgt von ben bdienftthuenden Herren des Houpt:
quartiers. Der Criberjog trug Civil.
amerifanijde BVotidgafter White) Hat anl ber
amevifanifdhen Kirdhe in Berlin eine be=
Gr jprad) Deutfdland den Tant fiic die
dhrte Gaitiveundidajt aus. Hoffe, baf immer
uehr junge Amerifaner und A merifanccinnen nad Berlin von anderen
Mittelpuniten  deutihen Geifteslebens und fdper Rultur fommen
mbgen, um fid die wunderh qenbeit wen
bas grofie demrfhe Meidh) ihnen jur Lervolfommuung
fdaften, in Citevatur und in Kitniten bietet. Amerifa milfj
sichung die Da Hland Begen. Das
witrde  dazu beit germanijher Abjlammung  auf
beiden Seiten bdes atlantijden < in tmmer innigere rmonie 3u
bringe

# BVerlin,
Beute friih vie ¥

beutende 9
ven nierifa

er neue Erfie BViceprdjident dbes DeutjdGen MNeiHhs-
0 Dr. juris Graf ju \.mll'cu\‘" ernigerode, ifi ein Kind dev
Rei mvmmt hl\n in_Berlin wurde er um 4. Miry 1840 al
bed boren.  Nad) beenbdeten ¢
in palte fo bahmifhen Felduge 1866, in bem
Graf Udo bei K5 ot wurde. Audy im Felbjuge gegen
,Ermmrldy focht er n fidy bier bas (Mu’nlr ﬁll‘v 1L Klajje.
Oer Bermaltung et
der Proving Oftprengen an,
Provinital-Yandtage wund A
Yandtage und im entjdhen 3 age; hwv.m gehotte er i den Jahren
1877/81, 1884/91 und feit 1895 an, wo ev ucben Hern v. Levegow 3u
den Fiihrern ber fonfervativen Txm.’nml gehoet. Gr vertritt jegt im Neichss
tage den 6. Wahlfreid (Y9d un Negierungsbesivt Gumbinuen). Cudlidy
gebdrt Graf lbo dem Herrenhaufe als lebenslinglidges Mitglied an.

— (Die Berhandlungen bed Neidydtages iiber dasd Jufters
burger Duell) baben bie unglildlige Ungelegenfeit nad) allen
Ridtungen qeftiirt wnd audy fiber den Staudpunft der Regierung bes
eihigende Anjichlitffe gegeben. GB it vor Allem fefigeitellt, bdaf fon \ubl
ber Raifer wie ver Kriegdminifter ben Andgan g bes Fall

den \‘urb\l..;l baben, und man darf jept w

Wi entfd) y
evioatten, daf ein dhnlider fich nidht mehv erveignen
erfihet, witd in feine nene faifeviide Stun

fondern €8 wird uger barauf gefebe
jdranfende und vovben lidit der Kaijeilichen i
vom 1. Januar 1897 in vollitem Umiange jur Geltung fommt. G¢
[eiber unmoglich, den Sweitampf wijden Offizieren jdhon gegenmwiirtig
fitr alle §aile ju verbieten, weil fejt eingewurielte Ghrbegrifie ficy nidt
mit einem ©dlage befeitigen lafjen. Dod) bofft man, dad Duell in
withomer Weife dadurdy 3u befdmpien, daj man den Rreid der ehrens
rdthlidhen Curfdyerdungen, durd) die e N wird, immer enger
und enger gieht und alle Bertreter “einter itbertriebenen ©dneidigleit
cildfiddlos aué dem Heeredverbanbde entiernt. Sdon feft find
die Bweafdmpfe ywifden aftiven Offizieren viel (eltener gemorden, im
gamgen beuriden Heeve fommen {ifeliy in ber Megel blog 2—4 vor.
Gine Audnahme bildete nur bad Jahr 1899, in bem 8 Jweitdmpje fidh
aigneten.

— (3m Gtat bed Auswirtigen Amtes fiix 1902) werden fich
aud) einige Fehlbetrage befuben, weldhe einyelne Supgebiete im
Rednungsiobre 1900 ju verseichuen gehabt haben. Giic Ramerun witd

ber Fran bavon nod) vorbanden ijt, wibrend ber erfiehelihe Sohn ber e fig bdiejer Vetvag auf 300000 M. und fiir Siidmweftafrila anf
3 il bel Dir durdjaud femen Vovwurf madyen! Sejchehenes it fid) | Lagevud, cnd, umberfteeend waven die etnzelnen Gruppen
V'” S eoel, Aber um ufimitige Jeethitmer zu wvermeiden, | in fleinen Abjtanden verjtrent.

Roman von A, €. Stitrdomw.
48) (Fortiepung.)

Thrinen fdhofjen in ihre Augen.
3wijchen ihnen braujte, fo tief, daf feine Demuth,
ben Weg von ihrem gu feinem Ujer fithren fonnte?
= @ert wicbelte gerjtrent an femem rothlich= blonden Schrures
art.

. Bei diejer Gelegenheit michte ich Dich nodj bitten, Katharina,
mir bie Daushaltungsredjnungen der beden legten Wonate gu
iibermitteln €8 papt wir jept am bejten, fie zu begleichen.”

,Lu wirjt miv doch geitatten, die Junemwirthichaft wenigitend
ald mein Nejfort ju betrachten”, bat fie bejtiiczt.

L8 Dein unbejchranttes E)?cfiorl — i jeder Begiehung

— gewifg! Aber den Kojtenpuntt bejtreite 1ch.”

#Sert!”

L3 habe dad immer fo gehalten — 3 foll auch immer
jo blethen.”

«Du bift ungrofymiithig.”

,Samn jein. Grofmuth und Gidbmmcl‘qcnl)mm haben nichtd
niteinander 3 jhaffen. Dad weifit Du ebenjo qut wie id).
Auch, denfe fetden wir beide mcht an (%xbmlmnmd)luml)c,
Ratharina ? brauchen durchans flare ¥ \tlm[!mn\ Du
bijt eine l»m,uqluhr Hausfran wnd jharfe Rechnerin, ~n weift

(Magdrud verboten.)
War der Strom, bder
feine Liebe

genan, wicweit Du mit allem gehen fanjt, demn Du durche
ihautejt meine Lage ja von Anbegiim bemabe mehr ald id
felber.  Jemer Jrrthum mit dem Wechfer unterlicf nur dedhalb,

weil Du midyt in Betracht gichen fonnteft, daj meine verjtorbene,
bermigenslofe JFrau doch emn flmms Gebteil beja, weldyed
jene ©uinme gu decten beftimmt war.*

@ert, i) bin jo fywer gejrrait] Jdh Gabe mich in allem
gnm — iy babe Dir Uncecit gethan! I beveue €8 jo von
gangem Dergen!”

Gt mebrte gang erfdyredt mit der Hand ab. ,O bitte —
nur feine Egplifationen! €8 ift jo alles gut — iy wollte

nicht  dudern.
ijt ein genaued Feitjepen aller Punfte uothig. Dieje interne
?lnqcltgmhut gehort auch zu ihuen. Und num, Dbitte, fjchreib
Deine VAntwort fiir den BVurfehen.”

Riihler, gejchijtémapiger fonnte niemand ausjehen und
fprechen a3 eben ®ext. Ratharina batte dad Gefiihl, ald
godngen bie jchlanfen Dinde thres Mannes, die (dfjig an den
Seiten  herabhingen, he niedber — tief, immer tiefer — Ddaf
fie das Aufitehen fitv immer vergefjen mufte! Sie fonute ihmn
wicht antworten, feinen Widerfpruch exheben, nicht bitten, nicht
trogen, nichtd, nidts — —

Sie fjepte fich an ihren Schreibtijeh, tauchte die Feber ein
wnd fchrieb.  G8 war ziemlich fonjufed Sagwerf.  Grifin
Sorven behauptete nachber, fie bhitte e erit berjtanden, ald ihr
der Rommentar in Gejtalt ded Heimgelehrien Hausherrn vor
bie Augen gefommen wire.

Damn fam cin Abend, dejjen Stunden fidh ihr cnblué
defnten. llnter den vielen, die RKatharina in mnm Leden
unter gclr[luhml ichem Jwange ftehend verlebt Hatte, uvm Dieg
einer dev jchlimmiten. Unvubig wnd jerjtreut bewegte fic jicdh
unter den [rul)lx:b animiecten Menjchen, die fich in Liebens
wiitdigfeit gegen fic itberboten.  Jhre Gedanfen wanderten -
ablifftg au Der grofen Vrbeitslampe i Gerts Jummay, an
den Ttjeh, der mit Aften iberdectt war, zu ben ficben Yugen,
die mit ihrem gewdhulichen, ihr jo wobhlbefannten Ewnit Vlatt
fiir Blatt pritjten.  Sie beneidete die Vlatter, uber die jeme
;}mgcr qlitten, fie benewete ihgen dad Nachdenfen, das er auf
fie venwandte, und fie Leueide® am merjten den Wenjdyen, dex
jegt Maum und Acbeit mit ihm theilen durjte. — —

Gigentlich hatte man beabfichtigt, im Belte ded Grafen
Rorwen gemenjaftlih vom Buffer gu Abemd zu effen  Tre
ilde der tiefdunflen, warmen Sommernacdyt lodte aber unter
bie Baume binaus, die, von den Vuvafteuern prachtig beleudret,
¢in gepeimnifoolles, marchenbajt |chones Hiefengelt abgaben.

Vor Katharina ftand bder Rittmeijter vor Dillys. Cr
Batte fich eben exft 3u den andern qumm.n Denn feine Scpoadron
fog aufserhald bed Waldes nach Hausfelde gu, und der Dienjt
hatte ihn bidher juvittgehalten.

L0 Herr Gemahl witd Sie
gnidige Frau?”

. Das glaube ich foum. Denn mein WMann wird bi§ ipdt
in die Nacht mit dem Verficherungdbeamten Fu arbeiten |u’"\‘l
ift diejer V l‘h‘mmm sbeamte imm
Umitand; denn ihm \uum.m wiv Jhre Amo
Grafin Rovrven miv cben jagte.”
DNiem Mamn wiinjchte an
Iy2 fab yie fehr au an.  Diefe Jran war ihm
ftets cir m\ch\mh Studi t der er jid) gefabrlich viel be
fhaftigte.  Sie regte ihn 3u jtetern Denfen m\. jic 3
chen Hmk”\ ev bet fuh) aus, m er
ehwas
‘.’im;cmn:\ [wmcn’h‘ er jebr genan, ‘I)
und peinficher jeclijcher vaum\ war
die Mahe ihred M bien Ddicje Crregung jtetd
mit Jich 3u bringen.  MNach) Glitet nnd Fricd fal jie n

W 3ch) weily i, qua fommt
unter werde id) die Jdee
trgend wo  ctnmal begegnet 2
Gedantengange beraus, von dem cv jelbjt u
w ihn binem gevathen

»Wo follte dag gawefen fein 2*

€em fcharfed Obr fing den wr\cm\m. nc,mumnn Ton
der fonit jo ficheren S jofort auj. Setne Stume fraujte
fidy unter angeitrengtem Grimnevmuwollen

,2as ijt eben das Fatale *3\1; fomme burdjaus nid)t das
binter, wo ¢3 qmvmn fem tonnte.”

#Cine YAchulichleit wid Sie taujhen, Herr von Dillys.

fpaterhin dod) abbolen,

citctlich, dap i

lar

Sonunt mein \,\l)\..xgu morgen Abend bc]nmml puriid 2
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Sonmabend

Seneral-Mugeiger filr Halle und den Soallreidy

30. November Ne. 281

1878200 ML beloufen. Beide Febibetrige find Gaupriichlidy durdh gleiche
Udadyen, ndmliy durdy uebmmmuuam ber Gtatsanidage fiir Gebdudes
5 unb Reparaturwertildte, Auss

vitPung der Truppen, Eammhbumb u f. . veturfadyt worden. Die in
ben lthmhnbl filr die genannten Sdupaebiete nody vorbanden gmdtnm
Summen baben nicyt ousgerercht, {
bedbalb die Tifferengen in den :Rmb»nauahnllsrm
?ur Riautigou fomof!l, wie fix Togo, il 3

ber Rarolinen, Paulainjeln und Marianen fonnten auj dad
Jabr 1900 fleine Griparnifie erjielt werden, die ben MNefervefouds ber
eingelnen Sdupgebicte gurgejdrieben worden find.

— (Die jozialdbemofratijdhe Reidystagdfraltion) Hat nad
bem ,Borwdrtd” bejdhloffen, den Solltarifentwuri in allen feinen
Theilen absulehuen und ihre ganze K1ajt eingujegen, bamit bieje Bors
lage niemald Gejey wird. Fitr die erjte Yejung des Gejegentwurid be-
flimmte bie Fraftion Vebel, Molfenbuhr und Singer al§ ihre Rebner.
Die Fraftion witd nad) Beendigung ber exiten Lejung fiir bie "err fung
ber gejammten Borlage in die & mnnou cintreten. — Uebrigend
wird in n Rreifen ang , bag bad ganie Jolitarif-
gefep und Dder gamze %n'imuy nad) nmms der eviton Verathung im
Plenum an eine Kommijfion jur Borberatbung itberiejen werden.

— (Die Ginberujung bed preupifden Landtages) wird in
vinigen Qerliner Blattern fiix den 8. Jauuar engefiindigt; desgleichen
witd febr feierli) verfichert, baf die Ranalvorlage bereits fertig im
Rabinett be8 Rbnigs vorliegt. Diete Angadben beruben (ediglidhy auf
Horvenfagen und tonuen daher Peine buonhmM:\mbvourbxgrm in Anfprudy
nepmen. Mglidh ifi e ja, baf bie Ranalvoriege nody in der nddylten
Seifion an ben preufiijhen 10y diitite die endgiiltige
Gntidyeidung dariiber nidyt fritber fallen, ehe fich nicht itber den Verlauf
ber Soltari'debatten im Reidybtage ein einigermajen ficherer Ueberblid
gewinnen |

— (3n Gljag-othring !u!'u e fo on bem neuen
Bifdoi Benjler veriiigte pung 3 Ireitbaren
Bfarrerd Golbus von M i , einem
Sridtchen, nady dem abgele
Colbus war bis 1898 Heich
gemiind; er gehdree als jo ¢
an unb mar von feher ein gegen bas © e ud;tbnm
geridteten fiddrieren Jn jeiner Memeinde war er die
Urfadye zablreich dndel und enn; troy alledem wurde er auf
i t verfitgte Verfepung traj thn mwie
el cine Gemeinde gerichteten
ben er von der theilte v mit, dag ibn

,,mx\nqu Gefdid plig ¢ ¢ Willen aud ihrer
Mitte gerifferr, wid dai er der Wadhi feiner Feinde meiden miffe”
Den Gindrud, den ¥ ng auf die Bevodlr madt, faft ein
Blatt in die Worte ,y fammen Rir baben wieder inen Vifdhor.*

— (Der angeliindigte nbang ju den Gedbanfen und
C'nnnenmgm Bismerds”) it ml r\‘ mun Der crite Land trdgt

JRai Im L und weit us Bismards

o e, der erf m i 13 dyon ver:

ilidit find, umfafgt der 3 E 19 tiide.
Da3 Werl il im Verlage dber . @, Cottajde uchhandlung 1t Stutts
gart und Berlin erfdyienen.

— (Gin nenes Muite H
Bernehmen nady im prer nHa urrlﬂ.m wifterinm in Audarbeitiing
Beqriffen und foll in ein 1 verffentlicht meiden. “Gine Aenderun
ber gegenmdriig geltenden Statuten it burd) die Gewerbeger No
vom 30. Juni diefed Jahres nothmwendig geworden, (.mm Duiters
fatut von 1890 nidyt mehr anwe icyent, ‘u ciie Gnimurf wird
namentlidy audy Ansfihrunasvordyriiten t q der Berhil
wahl bei ber IWahl ber Urbeitgebers wumd beiter-BVetfiger (§ 15 bed
Gefepes) enthalten. Ti b eits eine Aendernng ibrer
Gemer begerichis-Statuzen in Nogriff genovtmen baben, dilriten g
mit den endgiiltigen Entidliefungen dis jum Srideinen bed Vinjteritaturs
u warten.

egerichte) it bem

dranbreid,
Jur Pliandernungsgeichidjte der Miff
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Grofibritannien,
Der RArieg in Sid- Airita,

* Qondon, 28. Movember. Ueber die nody im Felbe febende Saf!
ber Burenfdmpfer mweden in einem ber ,Times” jugeqangenen ele
gramm au$ Pretoria folgende Angaben gemabx Qanady befinden
i nody im Felde 70 Kommandod und Truppd der Buren von 50 bis
100 Mann, von bdenen 26 in der Siidafrifanifden Republif, 31 im
Oranje=retfiaat unb 13 in ber Laplolonie ftehen. In der Siidafritanijden
Republil, im Norden der Ttlugnnluut, befinden fidhy fieben Rommandosd
mit ungefihr 1100 Mann, im Siiden diefer Linie elj Kommanbod mit
1600 Mann; adyt andere Mommanvosd der Siidajritanijden Republit find
im Siiden veritrent, St ber find 3ebn im
Weijten der Hauptbahulinie unb brei im Nordojtbeiict. Kitdener hat
nur 45000 Maun zu feiner BVerfiigung. Die Bumenbesicfe find von
ben Buren foft gangliy gefdubert. Der Feind lafje fih niemals an
greifen, ba er iiber bie Bewegungen bder britijchen Kolonunen vedtyeitig
gut unterridyter ijt, fei er gewdbnulih im Stanbe, nu%mmunu;,n;\zbm ehe
bie Tvuppen fidh ndhern. feien die

ben Berfall bed Familienlebensd und das Verfinlen in Armuth bﬂbniu[m‘
unb gerabe bas find die Giebiete, auf benen eine Frau viel wirtiamer oy
ein Pann nadybelfen fann. Wenn nun aud) idon eine Anzabl Wy,
(hinigleitdvereine ihre Hiilfe filr folde Falle ind Nuy sfhal Baben, by
bas tnnere Leben bed Yaufed bcvmfm nnmmrllcg Filrlorge fi
Widynerinnen, , fo Banbelt es lub in biefen
dody meiftens um Vediirjtige, die enteber der dffentlidyen Avmenp,
gar nidyt anheimgefalier find, ober ywar Almojengen
Den Bereinen nuv baun unteritiigt werden unb unter!
wenn bie dffentliche Armenpflege bereits bas gefeglicy ‘Rowmuﬂgr gel
Bat.  Diejes geieliche Minimum (a5t aber in ben oben ermip
Fillen der Hauspilege durd) meiblidhe Krdfte in ber Armenpflege b
al8 durd) manulidge feiften. Wm diejem bringend gemordenen Bediliniy
ub;uhtlim, baben cine Meige von Stibten fidy der Mitwirfung oy
Frauen in der Offentlichen Armenpflege im Ehrenamt urmd)en Wenn
nun aud) bie offisiellen Bevidyte die Tharigfeit bdiefer Frauen in dber bffey
lihen Armenpflege in glidnzendem Lidgte jhildern, o fonnen dody manderle;
Bedenfen gegen dieje Art Betheiligung der Frouen in ber Hffentliden
'lmmw'legv mdﬂ wnterdeitdt werden.  Audy veridhliehit man fidh, wie aug
vadjen feftqeitellt ift, in einigen der genannten Siangy

namentlih) im Siibojten von Transvaal, nabe genug um |xcb
Dinnen 24 Stunben ;u vereinen unb ebenfo ftarf wie bie britijgen Ko-
fomen ju werden.  Wenn die Buren nuv in brei oder vier Kommanbod
von einigen Taujend Wann jedes eingetheilt wiven, wiirde ihnen leidt
ber Garaus gemadyt werden fomnen.  Sber wie bie Dinge liegen, bleibe
nidjta anbdere iibrig, aid fle hmgrim u bBedringen und bas gefduberte
@elande allmdhlidy audjudehnen, Diefe cbeit Hune nur langfam gethan
werden, filhre aber fidher jum Biel. ilngeduld fei nidht gerechtfertigt. ~Je
mebr Truppen ind Feld gejtellt werben, bdeflo eher werde das Enubde bed
Rrieged eridyeinen.

Ueber die von Kitdhener erridteten Blodhdufer wird Oberichter

Der Generaliffimud wmiijfe, um bdad bejeyte Land wirtfam 3u fdiigen,
30000 fleine Forts ervidhten und ba man fitr jeded Blodhaus re.
20 Mann Belapung vorqefehen bat, fo erjordert die Durdiih 8
diejed Syjtems 600000 Mann, welde England niemals ofne Ju-
fludt sur pevjontichen Webrpflicht anjbringen fann, Kitdhencr wifje das
tehr wohl und Gabe, wm jeinen Swed deunodh gu erveichen, Kaffern und
Hottentotten mit der Vertheidigung diefer BVlodhdufer beauftragt.

ohales.,

iR e mit aeRattet)
Halle, 29. November.

Raddrud mujerer

€igung der & g
WMontag, den 2. Tecember, Nadm. 4 Uhr.

i‘rficmlic!u Sigung.

Magiftcatd ju ber am 25. November b. I.

Grflarung b[u
il

ubmmg bed Statutd der Handwerferiule und Wah! bdreier
Wiitgliever i bas Kuratovium derfelben.

dahlung von Sanalanjdluigebithren.
Fludtiinie vunwung fiic die Siethenjivafe, gwijGen Seibligitrage

I von ber Steinmithle nad der Peifnigbriide jihrenden
Vappelalteen,

wortiall bes Briidengelded bei der Crdlhwigerbriide,

bung det juriftiihen Perfon bed alten Siehenfaujed und An:
nung ber Berpfliuung gur Unterhaltung 2c. ded neuen Siedjen
Baujes.
Berwendung eined [indbetvaged vom Schmidt'jden Legat aud dbem
Xabre 190

idt'fdhen Legatenginfen.
aturen an oen Dadern ber Hautman

elfonbs.
tegulierung dex (Sebaltsbeziige sweier Beamten.
Nadybewilliguug jite it Jir. 14 Dbes laufenden Haudhalts

bes laufenden Hausdhalts

$ Der <
¢5 der Brum! lmr .:unung fite 19
Saffe swiidyen gr. Wiridyftrage N, 21
aubdvertau} dajelbit

fatholidyen Lollojdule.
Peution wegen Sahlung von & usbaufoften in ber €
Petition n Nidsahlung ivethitmlicy entridjteter Gemeinve-Ein:

Bergebing der Mobellieferun fiie bad Glelivi
Lrnuon Die
Rention wege
ftadenen ©dadens
Letitton, den Drojdfenbalt ot aite Pror
etiion Yehmer wegen Aojdlug jeined O
Yandsbergerifiaje an bas lefir 1
Petition wegen  anderweiter Ver: ung ber Koften fjitr eleftrijdye
Gnergie wihrend ber eriten 300 Stunbden.

hmdlerung ber Nbo! t
gittung bed bdurd) Bran! b cined Shuppensd ent:

@efdhlofiene Sigung.
Anjtellung eines Lolijei: Sergeanten. 2. Lefung.
P, jweier Lolized 1. Yejung.
Anite lnmq eined Yiireau-Ainjten.

o

Dugo Jngenfalt hatte mit mehreren Rameraden einen DVijtany-
Titt vou jwer Tagesdauern unternommen

»Bir hoffen doch, gnadige Fraw.  Jeber anbere Fall wiitde
einen  unangenebmen Swijdjenjall bedeuten.  Wie bejindet |
Jhr Herr l‘*,cnmln"”

Sie antwortete, und unter der Jeit qritbelte cv v
fajt eigenjinn “” ehavrlichfeit itber Fn: SWo?* ihres frilheren
Sujanunentref nac).  Sic wufte jebr wohl davon, ihr Aus
weichen wud thre Art dabei bowiejen s Gariige  Und ¢
bing mit irgend emer wnangenehmen Sttuation ujamn
batte ihm aud) o nfel un G %
bejfen gany jicher jtand fiir fein geitbtes "l qe
rinasd Giejic geichrict Aber merhwit 3:\,

Seficht thm die ,m{\ |, ie zu der gejuchten Epur bi
fonnen, eher Mebr jchon regte Ddie Figur, die
Paltung feinen vollendeten ,\m menfinn jum Sudjen an — —

Wo founte e3 doch gowejen jein?

WSRie geht o8 Jyrer Patientn,  gnidige f\\'”'
gleid) it femn pajjender, aber fic fiel wie cin fampier
auf bem Sclachtfelde. Der Anbdlic war ein grauen xmq

G2 gebt ihr traurig. Sie fann ihre Gedanfen nicht zum
perftandlicien Ausdrud bringen wnd quélt fich und ihre Um-
qebung furchtbar dure) die Heftigleit, nut der fie fidy gegen
thr Unvenindgen aufbiumt,  Jedenfalld jtehen ihr nody jehr
fdpwere Stunden bevor, ehe fie fich n 1 Sdidjal jigen
wird.”

»Da8 ift ja fehr bebauerlich
Struge?”

Ratharina antwortete, aber fie Gegte den fehulichen Wunjdy,
ben forichbegierigen Diliys von fich au entfernen. Die rubige
CSelbjtveritandirchteit welcher ex fie in dem .,wp,m ‘“Exni hen
uﬂ‘e uml)u monopolifierte ward ihr um jeiner u(g(‘u batber
ldjtig v jdjien auf dem bejten Tege, w ihr wic W cinem
offenen thl;x au ljen. e Latte dag Gefiihl etner wachienden,
gegenfeitigen Beziehung — €8 beengte fie bid jum Berlegen

Qiegt fie denn nodh) im

iiber den Berlauj ber bidherigen Berhandlungen in
einet nieignungsiade.
Candecmerd vom @rundfiiid gr. Steinftrafe Ni. 83,

abl von Armenpilegern file ben 2., 3. und menbeyit?, fowie
eines jtellvertretenden Bericlsvorfigenden fliv den 28. Armenbesirt,
Annahme eines Legats.
Der Stadtoerorbueten-Borftefer

2. Dittenberger.

i* Gruennung. Oer Landyeridtsrath Lehmann vom Giefigen
RKonigl. Yandgeridht it yum Kammergeridyidrath ernannt worden. Derjelbe
wird bereits am 1. December nady Veulin iiberfiedeln.

* Winangfommijfion, In der geivigen Sigung wurbe eine Nady:
bewilligung tiiv die Goiredader-Berwaltung ausgeiproden und dann der
Ut xu«\ Wey en hn bisher u(h e: und Sammelfonds qnlehunql.
T b beit Stiftung und der BrunbardSiijtung
wurden vc:lgqr'\ir Den ;unnug ded Magiitrats auj ?
Briidengeldes bei der Grollwiger Buiide lehute bdie
mifjion in 2. ¥ejung ab, weil fie glaubt, daf bei der fegigen Fnanz:
lage ber Stadt auj bie Ginnmahme nidit vergichter werben famn. Bei der
fatholijden Schule ift infolge Vermehrung ver SKinder die Einridtung
vou 3mwel neuen nl. fjen nothwendig geworden.  Die Kommifjion genehuugte
ben besliglichen und etflarte fidy gleich, bamit einveritanden,
daf an der Reftor und ml\rhr T e . Durd)
bie flafienvermehrung ware nur bie Anitellung von ywei Lebrlvdfien er:
forderhich, e5 joll aber eine Reftorjielle (hefjen Jnhaber mit Unterridt ;u
unv ilen Gat) etngerichter werden, da der lmiang der Schute died witnfdens

Die Thurmindpie aui den Handmanndthitrmen
ud durd) tm Lauie ber Reit namentlidy infolge (“mmuhlng bes Sturms
idadbaft gavorden. Rur Ausbefjerung bearo. Grnenerung wurden 320
bewilligt. Cinige ? ger an der Spige baben pio (aurenden Weter
iyront ihrer Grunbitii ne. fdhlugebiibren besahlt, wdbrend
in neuever Jeit eter eingesogen rorrden, weil bie
feller ber Grutdftitde vidht entwdijers werden fonnen, Die danad) juviel
exhobenen Betrdige, ywanumen 122 me., IOUtH sutitderfiatier werden.

R von Der Be:
geiludung der geitern wirgetheiiten Ypguitratsvoriage, betr. Anftellung von
newnt befold tuehmen wir: iebt in der offente
ligen Ucmenpile Baijenpfleqe ma uq-nmm. egenbecten, be
benen eme Frau wirtjam i leijten fann.  Da eine
cationelle Armenpilege ihr A Cinie daraui ju richten bat,
bie ihr anbeimgejalienen Perf Fantifien wieder withidaitidy
felbitandig i madyen, fo muf@ fie vou Allem veryudyen, einen geoidueten
Hausitand und ein geordueted Familienleben ba wieder erjutiellen, wo
es dawan |ehlt.  G8 it befannt, bap der Wangel an hanswitthidaithder

wesden. (ortjepung folgt).

Jabigfet jowie an geniigender Kranfens und Knderpflege am hanjigften

ng der Mittel gur CluriGtung neuer Klajjen an der £

felbft nicht bm damit verbunvenen WMingeln, die bejonderd in cinew
baufigen Wechfel der Damen aus allerlei Grilnben und der damit ver,
buudenen Unrube in bder N fomwie in ber ber Damen
beitehenr.  Wenn bdiefe Umitdnde jhon nicht jur Nadabmung ermuntcrn,
fo miiffen oor Alem bei der Einfilhrung neuer Finridtungen die Ao‘alm
Lerhaltuiffe beriidiihigt werden.  In Halle befleben eine Ungahl ol
thitigheitdoereine, die ihre Nujgaben, mwie man freudig und gern an.
etlennen faun, nrullen. Dadurd) fiud Gier aber die weibliden Rrdite,
die fid fiir dffentliche vmenpilege eignen wiichen, fehr in Anfprucy ges
wommen. Man faun die Anjicdt audfprechen, hnﬁ 3 bier [d)mu balten
wiicde, eine qrofiere Anjahl fiir die Uvmenpflege geeignete Frauen w
abjehbarer Beit beraugujichen. Wie Jeber, der in der Armenpflege pratiifd
gearbeitet bat, eif, braudt man Jahr und Tag dazu, um eine einige
magen fidhere Venrtbeilung dev Avmenpflegefille ju  gewinnen. ;M,
bigleit verringert iy fiir die Damen im Ehrenamt um fo mehr,
groper der T 1 unter thuen ift und fe weniger Armenpflegefalle vn
bearbeiten. mai @ dariiber binwegiehen will, dag die Kofien
der Avmenpilege durcdh rerdlichere Gaben ber Damen erheblid) wiicden, jo
bliebe immer nody die Frage offen, ob mit diefen reidhlidjeren Gaben
wirflih Guted und Gedeiblihes erveiht wird. Wenn  der  Armens
p'lrun n.m) fein Dery gegenitber ber Noth ber Armen nidt vers
fo mup bdod) der Boritandb in wvielen Fadllen bdie
und e5 iit oft nothg, bdie Unteritiipung juriid:
tijdh cm‘\uunfﬂx wennt man  ben  Unteritiigten
en Weg bGelfen will. Diefe Fabigleit aber ju
evwerben, gelingt nur in langever ober intenfiverer Pragid uubd beshald
nbthin, Feamen in der Armenpilege einguiiihren, bie s bicjem
u Borbilbung befigen.  Je grofer die Sahl b
idwieviger it aber ibre Audbildung. Nidt unerwifut
Avmenpflegebesicte unjever Stadt ifre Abneiguig
1, fumenpflegerinnen mit Sig und St
puzulajjen. Unter  Veriidii b
e Gat dic Armenviveftion ben Voridlag auf ln-
menpllegerinmen gemady, ber €8 ermibglict, bie qiien
ntlicgen Memenpflege zu verwerthen,
ion ju geratben.
0 unter bem 9. i
Bt in ben 33 8 und 11 oor, baf
ben Hanbdel gebracyt werben barf, auf melden bi
xml dentlrcher et i U b.
Briidecfiraie befindlidhen Gefdy
Revijion der Wil ide flatt,
ber Molf g¢ wurbe. )
Wildqualitdt, bdie viekmehr »ur
ttel ju eviehen mwar. Ter Benwalter be
erhielt wegen ber gedadhten Unterlajjung ci:
¢ von 3 ML event. 1 Tag Hajt.  Auj
Riveripruch ipracy ibn bad Schdffengeridyt frei.
idy aber bie Staatdanwaltidhaft nidyt, fonder
jent Da g e¢in.  Die dritte Straifammes ded Land
vernrtheil oe ben Angellogten au 1 ML Beldihe
war nun O i igt sujcieoest, mel |cbx
ng die 3 wmir anf ben
t aber den v:,m hr_jwijden Hanpt:
Gr alb ‘m won et \.

vifion
veils uud  Freiipredu
ider Rojten auj bdie

Aus! nu! in ber Poinel numbumlq #1 en

u\mx g aui ben Verlehr zwilden

¢ braudye in feien Yager

nen “uf:!;x beredyneten Sidjerheitd

Meilen uon ber Grbe entennt, gzmngr am
Baden bed Swinbods. Damit nimmnt der
alendermagg 1 1en dnfang und wir Haben bden Hivjeiten o
defien Dauer fa 8 n 48 M. bendgt. Der Mond ift N
am 11, Voltmond am 1. Weibnadyista, Gr befindet fidy
lvxwm am 8., in Grondbe am Heitigabend. An diefem erceidht er aud
den Gociten Stand, den tieijten bagegen am 11, — le Planeten
[Baen im nenen at mmn merderr, nur Uranus nidt. 1‘!erh T
jum 10. im SO. DMorgens figtbar. Venud leudptet Abend,
im SW. jegt 21y und ﬂnlw' v 31y Stumden ald Abenditern. I e
felben Dimmelsgegend, nur viel ticfer, fieben ber cBipliye TMard, ber
midtige Jupiter und ber durdy fein Ringinftem bo cithielbafte Sanirn
Guftecer ift nur 15 Mnuten fidyrbar, Jupiter und Sanurn aber find nad
b Fefte nidht mebr gu bemerten.  Ter teleffopifde MNeptun befin
jid) tn den 3willingen. JIn Mondbndhe verweilen Wesfur am 9.,
Jupiter und Satwrn am 13, und Venus am 15, — Der Fighterr
Himmel e um 9, am 16. wm S und am 31, um 7 U
Abends  folgendes Auf der wefiliden HAElfte finden mir tiel
unten am fudlidhen Jweige der WMildyitrafe den gelbligen Atair im Adle
R Verymeigung der S Bitliy von legterem fdhimmert
Wik ndrdlidy die Mega in der Ceier auibligt. Hody fibe
ung beguiien miw die Rajfiovera mit ihren ein Sidiad bildenden fiini
felleren  Stevmen.  Unter  Amwendung "ded  Fermiohred findet mai
in viefem Bilde pabiloje Sommen. Sitdlich fillt uns der idhon mit blof
YAugen fiptbare Nebel der Andromeda auf. — Biel {dhdner und gldnyer
ift die Ofthilite des Himmets, Tief im N. jieht der Grofe Himme
wagen feine Siraie weiter. Siidlich von bden Hinbevvidern dejfelben finden
wiv den Polaritern, von bem aud bitlih die Bmwillinge Kaftor und
Rollur ihr Lidht berniedexjenden. Jm O. funfelt ver gelblidge Profyon.
Rejtlich) von den Jwillingen flammt in wiunbdervollem Uidjte die Kape
deren Vichtitrab! 29 Jabre ndthig Hat, um gur Grde ju gelangen. S
von biejem bebut fidh basd qroge Bild des Stiered aus mit den Rieje>
ober mit bem Sicbengeitivm, ferner ben Hyaden oder dem Regengetis
endlicy mit vothlicen Aldbebavan. Hinter bem Stier Peifien T
oen Orion, bas fchonjte Sterubild, willfonimen. Jn ihm funfeln
linfé BVeteiqeuze und Vellatrir, nnten linfs ‘\(g‘,r[ und Stern Rﬂv‘
An der Mitre erbliden wir den Giivtel ded Orion obder ben Jafod
unterhald des fegteren den merfwiirdigen Nebel. So find jept gleidheiiy
neun Sterme 1. Groge fidtbar: Aldebavan, Utair, Beteigeuze, Den
Kapella, Polluy, lm.’:\vu Rigel und Wega. — Sternjdnuppen pﬂmr“
m December audiugeben am 4. vom @mam Himmeldwagen und oo
den Rwillingen, am 6. vom Stier, vom 7. Bi6 13. abemals pon den
Bwillingen, am 8. vom Grofen Wagen, am 22, vom Draden und N
Weiknadyten wieder von den Rwillingen.

* Sanavien = An ilrlluuq. Am 1. und 2. December findet int
Hotel , Sdywarzer Adler”, Gr. Steinftrage, eine Nudftellung von Kanarie
voqeln, Groten, Sing: und Siercdgeln, Wienfilien und Samereien floit.
Da aufier veridhiedenen Hohen Geldpreifen zehn Medaillen vom bnnq 3
Verein ,Stanavia” den Ausitellern jur Verfiigung gejtelt find, jo (i

melbungen hervorragender nariensiidter vor, u. a. aud “ln\rmobt.u
Bremen, Chemniy, Dresden, Gidleben, Hawnov alberitadt, Hamb
Qeipyig, Pitna ¢ Glad werden viele €
ausgejtellt, ebenjo $Hilid pettmittel fiix Jngu
ergal einen Stanarien qratis.

* @tadttheater. Uls viente "lcvﬂ:[bmg bes Lorging-Cyliug gclm-“
am ©ounabend ,Ciar und Jimmermann® jur Anjilihjrung. ie
ftellung findet im Farb ftatt, ten Gaben Qlllm
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Re. 281 Sonnabend

Geneval:Ungeiger filr Halle und den Saaltreld

80. November Sclte 3

it N, ©dillerbillets werden an ber Abendlajie audgegeben. Am Sonntag
Radnuittag witd ,Dag Gwig:Weiblidhe* au fleinen Preijen gegeben.
whendd il die Dwr Die weige Dame* und vas Vallet ,Die Puppens
ie” angefept. — Die llmmew ber Oper ,Die Bettlerin vom Pour bed
yri® M nun emdgiltyy filr Freitag, ben 6. Tecember in Ausfidy ge:
pommen. Fitv Mittwody Gat tie Diveftion bie Signorina Thea Towré
ot einem_ einmaligen Gaftipiel eingefaden. Die Dioa tritt in ihrer Glang;
..mm ,(Eﬂmml nui

enbet am Der ge Spiels
plan. l(m 1. December beginnt ein villig neued Programum, in bem fich
wiever groke Attrafrionen befinben mwerben. Hierbei fei auf bdas Gait:
vulel bn mnu fanijden Tanzerin Mig Deyo aujmertjam gemadt.
¢ Plofgeoncert fpielt die Rapele unferer Sechsunddueifiiges
am uas;uzn Sonntag Mittagd 12 Uhr aui dem Nofplage. Dad Bro-
gramm lautet: |, Lrin ‘Zlugua‘, Yrmeemarjd) Nr. 20; Ouvertiire 3. Op.
Ragmund“ von Thomaes; ,La Paloma®, meilaniides Lied von
(Brabier; Friihling2licd oon Gounod; Fantafie a. b. Op. ,Tanupiufer”
von Wagner; Klopj an! Polfa von Heilidhed.

. mummaugmu Goncert. Wie uumbnlub fo veranflaltet Heve
Projefjor O. Heuble aud) am Sonntag, den 5. December, Abends 7 ubr
i der Stephanuslivhe en Weihnadté=Eoncert, bejien Grivag fitr
bie frmen der Laurentiud: und Pauludgemeinbe iff. Dad Programm
biefe# @oncertd ift em aujerorbentlid) intevefjanted. Wahrend Herr Prof.
MReuble felbft ein Bad)ides Prdludium und bad Hanvel'ide Weibnadyta
Taitorale fiir Orgel jum chuq bnngl, merben im iibrigen Geidnge fiic
Copran uno Lenot und Solovorrcdge fitr Gello mitewmander adwedyein
md gwar Boben fidh Herr Georg Schaffs Berlin (Tenor) und  Herr
. {wmnnn @ ramer: Wittenberge (Q:un] fowie eine iejige al3 Concert:
jangerin  geldagte Dame bereitwilliq in ben Dienft ber guten Sadye ge:
tellt T;ier EI{:I!IMI'RHY befindet fih in dber Hofmufifalienhanbd:
wng Mein ®od,

“ Dad dritte Prilharmonijdie Concert bes Winderlein-Ordhefias

naditen  Dienstay gewmnt durd) bdie Witwitfung der gefeierten

aniftin Frau Tevela Garreno bejoubderes Jntereije fiinjtlerin

Soncett pon Nubinjtein nnd dad bri 1e, gen jeiner

C»Jlmmlq!nhn e jeiten  qgefpielte Goncertitiid  F-moll von

er. Die Crdeitarftiide beftehn i de Symphonic von BVrahms,

o Siegfried = Jdyll” von Wagner und Duvertitee , Benvenuto Sellini® von
Berliog.

i |, IBintergarten” veranfialtet Geute, Freitag dad Trompeter:

Felbartillevie-Regiments unter Leitung bes Konigl. Mufit:

dirigenten Herrn abde ein Concert mit reichhaltige m Brogranm.

¢ € bou am & 0 “pes aupt:

bahubofed wud cifrig qm‘ dert und ift jegt n joweit vorgejdyritten,

bap fid) die Lage der newen ugemwand efennen ldjt. Hiernad) ju v

peilen, witd die Lorhalle eta boppelt fo grof ald jelt werden. Wie

vrr[mxm fol ber bem Umbau aud) bdie Fabrfarienausgabe verlegt
erden.

* @on der Stadtbabhn, Der Audbau der Strede nach dem Bahns

Trotho 1t foroert quw':eﬂ’ da3 der Vetrieb auf derfelben demnddyit

i Anjang niditer Wodye wififien die in der Batmyols
derart verfdmitien mwevden, dap bie Leiniug
eriigrung mit dem Julcitingdde
Aisbald darauf diirite dle Poftvenvaltung eme
nebmen, woraui die landespobieitiche \'mq.
) ingerte Stred ote
bidberige felbiiindige hoben der eine
die_10Bfening - Tarii 1 hergel
Der geftrige Familienabend der ﬂlnr\mnuucmhr nahm
fitr alle Hetyeiligten in hot Nafe befriedigenden X
en Goucertmeifter . Sdymibdt,
nb (Shordirefior Klanwert, dem der ¢
Raftor Riedel durdhand ebenbiivtig jur
mirfliy Hinjtleciide Hohe. Ju den fo empia
e, nIu(., jonbdern dienie ju ijrer Veuiiejung das
Syped aus 15)dbhvigec reidhes ahrung .u (Se-
frijtiichen Urbeit an den Sefangeren entwari. Woh!
36fen mit feinen verderblichen Folgen da evidhiitternd
vor unjer An um fo flaver tritt nur RPiliht und Keaft des dyrifts
en (Beiftes Gervor, der mit bem @it bewabrender und rettender Yiebe
ven @erifhrdeten und Gifallenen nacdhaehen joll. Der Grivag ded Abends
fommt der rmen: und Kranfenpilege von St. Marien zu quu

* Das Marthahaud wird fein 16. Jahresielt am 1. ut, affo

wdditen Sountag (1. Decenber), Abends Tp MEr im grofen Saal
bed evang. Berein gawied (Rronpring) abbelten, Borivige in Wort und
Giejang find oon Freunden in A Die Goner und Freunde

AUnjtalt und Ddie ery ber 3oglinge find zu ber

tingelaben

" l‘vu:iﬂxc 'tt crqer "(r(., ‘“lm'mll.

Reithe:-&
lag, den 1. December 1901,
w Palle /S,
bedentenden U
wittenben nftalten tmier miv | hv’mu'!u
teriteiten  dagn  aqué
fubern ju bevitd

itreben bringend 3u witujden.

e genufreihe Stunben.

* Der Berband der Gefiiigesiiditer-Vereine der Proviny Sadfen
und der angrenven Ydnber verjender eine Dentidyrift, Betrejfend bdie erfaffe:
nen landespolijeilidyen !nmmunqm um Sdhupe gegen die Sefliigel
Gbholera und ladet au einer am Sountag ben 1. Qecember b. 3., Bor:
mittagd 10 Upr in Halle a. ftattfindenden Haupt:Berjanmbung dex
deutichen Ntﬂum\uam Berbande und der denjeloen nidt angeglicderten
Sefliigelsiichter-Bereinen ein.

“ Gine vedyt eigcmﬁumhﬁ.c Juredtweifung ebielt, io fGreibt

v, Merfeb. Corr.”, am NMittwoh ein  biefige: Ehnwohier von cinem
Polijergeanten am Vahnhoj in Halle. G5 war ihm aus jeinem Comptoir
fein never Wikteritbersieher grmmm mworden. Handbmertsburiden
bie guvor bei ihm gebettelt, hatte cr jofort im Verdacgt wnd da er ver:
muthete, baB {iy die Diebe mit ihrem RNaube nadhy Halle aufmadyen
miitden, teifte er ebenfalld borthin. Um VBahnbhoie dafelbit bemertre er
aud) bdie brei verdidtigen R und da i) einer von ihuen
durd) ein  siemlidy qrold ‘Budn bciuuhmg aufidllia madte, jo e
fudte er einen Polijeifergeanten, dem er ben Sachoerhalt fury mit
theilte, bas Padet auj jeinen Jnhalt m  wnterfucher Prompt er=
wiberte  dber  Jiinger  bder qen  Hermandad, bad ginge i
gar nidht3 an, fondern dad fei Sadje ber Merfeburger Polizei. Ingwijdhen
waren bie Spiybuben verduitet und ber Bejtohlene atte bad RNadyiehen
Da er fidh bie Mummer be3 betr. Polieifergeanten gemerft hat, wird
er biefen beim Helejdhen Kriminalamte jur Angeige bringen fonnen. —
Die Sadye liegt dod) mefentiid) anbers, wie fie dem Werjedurver Vlatte
geichildert worben ift. Der Herr aud WMerfeburq madyte n der
Bahnbofdmade Mittheilung, er Habe ber Wy Poliget
angeieigt, baf ibm fein newer Winteviiberpieher geftoflen worden fei wid
dap die "unnuhuuq nhe liege, d ebe miirden nady ton
Daraujhin  erflasten iin 1 bt mur jojort
fommenven rionen ¢ fonbern

jenben, uurb cinige

Das reighaltige Programm verfpricy!

ger Oerr
€ L FWwar enves el trogdem i

i vollem Umj

e geng
- lnmlurffimu auf
bereits t
[ Jl 3 der Obents
wabr wurde, tief er be
gelang, wahrend N. felbjt erf
Dder fopf und b ine m\
befreien, unterdef
Brujt eindriidien  Wort
meine Kinder.* N. it 36 Jal It u ert Hirlid bie vo
Grude neuerbaute ung auf clegten Sdachte oberbalb
oc:brmr G l\rwqm niutag batte er feine
i binour |
R T e e Gingug
an bemjelben Tage jur lepten RNube
Kinber.
b !(batinmz s!l)nwcrcr.
bed ey
ﬂl;lln(h uno 1 l lDL‘hl’l\
U Pennen unb ibnen
bie$ der Arbeiter Ferdinand Waiy,
Hermann Havide, Deli
iteht aber ungweifelhait fejt.
qeitedt werden, daf Hidide aui ben Forftauijeber
Ddiefen verm bat. Ter Sobhn ves angeidioijenen Yihmar
befundet, daf Hadide die Geoehre ber (beter  Heif
aufg funden bie ¢ en 1
ber  Ausjahlung VoIl
“'l[{ Die 0
it \1 Anjprudy und Dbicjer Habe Dder
ge evjtattet, berubt auj ei Juetgum.  Goege batte fidh
Shechmupt nige in uumdv ®Behaudlung begebe, er war vishmehr von
ber friminalpo als Thdter evmittelt und m'mm: mworben.  Bei
jeiner BVernehmung (ilunnte ev_fid) vor Scymery und fieberte jtarl, wess
balb et in die Rimif gebracht wurde.
baftdrung.  Gejiern Ned B n Y Min. ab
e eine Vetrieh3jtdrung von
anntem (G d, mwofeldit
i) bas Stadtbauamt repariert
benjeiben durdy den BVorderjch
Gutgleijen gebradh

mafien qe:
5 ibuen audy
fo M nie nnm

@riift uh'n'r

- feiern,
1 wetbeit,

Statt defie

Gr i

octie von dee K
BT‘H“' beh ptete, b
in ber Daide

felben nicht

& jind
aqrplag 34 und  ver in
ape 77. Veide leugnen jywar, thre

Audy fonnte beveits mit Beftimmieit feit
maun gejdgofien und
bat aud)

hat

Mt
dung,
nommien

Hatte bie
15 ‘1?(!\1

W
idjabigungen fiud nidy vov gr(
Lylofion einer 'wrhmﬂmdv' Die Feuermelr wurbe mvle\“
end 85, Uhr nad) Yinbenitiage § fenr, wo in einem Jimm
it im Ofen

den Ofen berart

ofer mtwu‘- iiber das gange Jimm

liid fidy MWenfchen gerade micht in dem Binw

grofered Unbeil nidyt angerihtet und die Vewolhner Pamen mit bems
Sdreden davon. Die Wehr fonute nad) Lormahme der Nujrdumungds
arbeiten um 91/, Whr mieder in das Depot abritden.

gctaubuamtlid]t ilad]rhhttu.

Paile S.,

ujgeboten (28 November): Der Babhnarbeiter !liub SDcutidzMn
und ‘“hmt Treptow _Ludmwi: Hererfirahe 63 und Thoritrabe 21. - er
Jngenteur Friedrich Scheerer icie Werter, mltbmﬂhuhlb uni Lidgtens

\ein Der Borgarberter Karl Bienert Cumma Lange. 8
Ghefdhlichungen (28 November): Der Kaufurann 54': Berger_und
Glife Quid, Aidyeréleben und Friefenitrafe 16, Der Kaufmann Hugo
Bolge und Emma Amthor, Colombo und Yangeftrake 78. — Der Hanbde
arbetter rslm vanbgraf undb Frieva Wibrecht. Veefeneritrakie 8 und Thos
fie 101 n Sdmiedemeifter Bruno Lopner und Unna

aticjenitrake 13.
Nenmen 28 ‘Mmembu) Dem  Poligei-Sergeant Narl Neumann ein
S. Bawl, Jalobitrake 48. Dem Schubmadermetfter Karl Kidler ein S.
Rurt, Bm\anwnm 9. — Dem Gifendreber bml Gonrad eine T Oelene,
Sdiigenftrae 12. — m:m Rermmadger Fran; Sehmann ein &. Jobannes,
Aiter Nartt 5. — Dem Formet Dermann Kathe ein S. Arthur, Ludwigs
ftrafe 11 D n ‘l'utnﬂbnbn Guitap Tohielemann ein ©. Grid), Jwingers
fteake 28 Naler Starl Sadfe ein ©. Wilbelm, Dodfirake 2 Dem
Trichler ')Iug ')hu cat ein ©. Dito. 8 Wereindilrake 4. — Dem Fabrile
arbeiter Frany Pretrusta ein S Frany, Edlofieritrafe 10. — Dem Poile
Wifiitent_Karl Scarfe ein & \u‘.m lﬁmmf«zm 4. — Dem Bergmann
Auguit Taberftiel «ine T. Rofa, Rlmit
eftosben (28 November): Der Leinmanbbindler Leovold Goldmann
'\ . Brauhausitrafe 25. Deé Cifenoreher Paul Conrad T. Delene
T Sgugenitiage 12 Des Buceau Wfifenten Nog Bindernogel T.
Delene 8 §, €t ClifabethsNranlnbaus 1 Arbeiter Ctto Tarre 26 J.,
muu. —"Des_Wereniteller Qermann ‘wxumnml ©. Walther 6. T., Kinit.
- Der Agent Juliué Yerrmann 67 J., Selneritrake 16.
Dalle Wurgitrafie 38:
Geboren (25 JNovember): T nbnm bmer Permann RKotid ein
Grnit, Lefjingitrage 2. D dyirrfilbrer Friedridy Funte ein S.
Mrafe 7 t Anfditg e |v|e T, Miihlweg 48.
Sattler Frany Vra ‘J{n\\lhﬁ firafe 5. — Dem
Louts Banie ein
Geftorber

Willo, ¢
T alnmmlv:r Chriftian d‘i"‘"
()w.xmr.nh age 17 mann \m‘g Defjen 71 J., Mubl
Ter Simmenmann Dermann Dietrich 42 3., Reitraye 43. — Klara Walther
Wittetindfirake 49. Der Renter Louis Grubee 59 3., Wittetinds
9. — Der Privatmann Ve b Pofmamn, 73 J., Uubm Wudpevere

>
@elegramme und lefte Padjridyten.

* Wildpart, 29. November. (Wolff's Bur.) Der Kaijer und bes
biterveidyijde Thronfolger, Ershersog Frany Ferbinand find Heute friih
von Bier nad) der Goehrbde abgercift.

* Pamburg, 29. November. (Meldung der ,Voff. Stg.”) Dad
Sdiff ,Ocean” unter Fiihrung ved Kapitdns Mattfon, Batte injolge ded
itacfen Sturmes in ber Nordjee ein fdhmered Unmi 31 bejteben.  Dabet
wurden oon ber Befagung 8 Mann durdy Sturjwellen fiber Bord ges
\pitlt. Bon diefen wurden 6 gerettet, 3wei jedod) fanden den Tod in
ben Wellen. Das Sdiff wurde ftarl bejdhavigt.

* §dln, 29. November. (Wolff's Bur) Hiefigen Blittern jujolge
entgleifie gejtern Abend auf der Strede KBIn-DOilven bei Buir ein
Perfonenzug. Die Lolomotive, jwei Pad: undb jwei Perfonenwages
idoben fid) aufcinander. €3 follen 3wei Perjonen getdbtet, 18 mebe
ober minber fdhwer verlegt fein.

* Wriifiel, 29. November. (Wolff's Bur) Der ,JInbépendance
Belge* au Folge fldpt der Jujtand bex Kdnigin, welde feit dniges
Reit leibend ijt, exnfie Beforgnif ein.

* Loudon, 29. November. (Wolji's Bur.) Der ,Timed” wird aul
Pretoria vom gemeldet: Jn einer ier abgebaltenen Sigung ded
Gretutivratbed wurde die Ginjepung ciner Rommijjion bejdlofien,
weldje bad ®ejep, betrefjend die Goldgruben, einer eingehenden
Pritfung unterwerfen joll, wm Jufige oder Abinderungen in BVorjdiog
u bringen.

* Newnor?, 29. November. (Wolif's Bur) Der Prifident dex
Wabafh, St. Couis and Pecific-Bahn theilt mit, dbaf nady bden an ihun
gelangten Vericgten bei dem in der vorlepten Nadyt erfolgten Eifens
bahn:3ujammenftof (vergl KL Chr. Mebd.) hochitens 20 Perjonen
getodret und 30 verlett feien. — BVon anderer Seite wird gemeldet:
lnter ben Getdbteten befinden i) viele Deutjde und Schveden, da
bi¢ Gimwanderung im Novdweften faft ansidlieilid) ausd biejen Nationalie

titen befieht. Das Fahrperional beider Biige ifl groftentheild getddtet.
1 b ng ber Verleglen uns
| miglidy ijt.

Neu!
ST

lviol.B.:

Chrntlmmnsn‘h:der mit Musik,
Baum drebend, bis 100 Pfand tragend, 26 Ilnrk.

Grustav Uhlig,

Grosstes Lager der Provinz Sachsen. — Mlustrierte Preiscourante versende grafis u. franco.
§#5~ Sonntag den 1. December ist mein Geschift bis Abends 7 Uhr gedffnet. ‘m

wie z. B.:

Gloriosa u. Mall

erer meohanischer Spielsaohen, ==

mit den grossten Neuheiten ausgestattet, ist in simmtlichen Geschiiftsrdumen erdffnet.

Grosste Ubrenausstcilang am Platze.
ﬁﬁusikwerke jedor existierenden Art,

Orphenion, Polyphon, Symphonion, Ariston, Herophon,
mech. Klavierspieler, Manopan, Cymbal, Piano-Melodico.
Elekirische selbstspielende Pianinos,
ope Musikwerke.
Auf jedes von mir gekanfte Musikwerk lelste ich reelle Garantie.
Phonographen und Gramophone jeder Art.
Aulvorksui‘ b

Neu!l
ORI

Thiere, and Puppen,
ete. etc. Deutsche, Wiener und Pariser Fabrikate.

Herren= und Damen=~Geschenke.

B9~ Mit und ohne Musik. "

Halle a. 8.,

Hochachtungsvoll

ntere Leiprigersir.

Fernsprecher 389.

he Bilder

Aunsverkanfl
von verschiedensn Spielsachen
unter Selbstkostenprels.

(-l stav U h‘i
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Sonnabend

@encral:-Angeiger fitr Halle nud den Saalveid

bleibt mein Geldjift bis
7 Uhr Abends gesfiuet.

Nad)ken Sonntag

enthaltend:

Nel:

Elsonim hhnenmn.

Eisenbahnen i 2iiies 50 ¥, 1, 1,6,
i iR, T

Eisenhahnen 25, 43, 9 W, 145 M. 1w

Dampf-Eisenbahnzn nit Egienn 9,25 M.

Lokomotiven jum Yujjichen 25, i, 95 i,
1,45, 2,65, 3,5, 48 WM.

Einzelne Eisenbahntheile:

Ghienen geeade u. acbogen 4 Stid 30 R,
Bahuvdie, Wirteehinsden, Beiden, Shranten,
Bogenlampen, Haltefignale,

Soldatengarnituren,

Helme aller Bafiengattungen 25, 49, 95 Pi.,
1,%, 1,85, 28 %

Brustlitze 95 %, 1,5 M.
Garuituren Wite v, Dol 50, 95 W,
0. Diitke, Bruitlas, Gewehe 1.

2,45, 4, 1% B

Festungen u. Stilie.

Festungen s 9oty D5 Wi, L45, 2.8, 3,05

is ju Den jeiniten usfi buumm
3, 3,001

Pferdestalle 30, 9 %, 1.2,
Eanfladen +5 Wi, |, ls, Ha 2,85 M.
Puppenstuben 48, 95 %i., 1,45, 1,85, 2,45.
Kiichen mit Ginrigtg. 48 95 W, 1,45, 1,85 1.

Christbaumschmuck

g i Heijluftmotove

{ Duupfmafhine |

w5 veclied. Modelle §
: ca‘rton wiammen WiE. BB

30. Novemver.

Uidyten Sonntag
bieibt mein Geldift bis
7 Uhr Abends geoffuet,

Jr. 281

Barmen, Gfien, Remjdeid,

Spielwaaren.

Semeinifaitlider, dnperft vatioweler Ginfuf wit Geidiiten oleider Aet i Elberfed,
Quisburg, Bodum, Witten wd Nheydt.

Beste und billigste Bezugsquellle,

Maschinen und Modelle,

Qnmpfmnrd)iutu 43 %o, 1, 1,5, 25 1.
1, 14, 3 0

Dampimaldyinen ligad

Wodelle, reijoude dicgjibrige Neneiten,

Liiv jede Wafdjine wird
in Bepug anf Gangbavkeit

gavantiert.

Laterna magica 38, 45, 1,00, 1,85, 3,00
bis 12.00 Mk
dagu Bilder eingeln fauflidy.

Pumaen.

P“pper ungelleidet _M:\'vivwk;uube und 38 Pr.
Pum}en ung; s t }:\C(“lll'l unb 45 i 50 Pr
Gelenkpuppen 83 cm guop 50 PL

0. i &5hfuge 79, 95 125 1,60 bis 16 MKk,
Gekleilete Puppen 25 P

Gekieidete Puppen =i usvimvin 45 Pf,
dto. mit Schiafangen 65, 85, 1,10, 1,25, 1,45 etc.
22, 45, 66 Pf.

Sduben und

Puppenhélge ™ Sinen
dto. mit Gelenk, Schuhen u. Strimpfen 45, 86 PI.
dto. mit Gelenk, 5., 65, 88, 1,00, 1,20 etc.
Puppenkipfe, Blsqmt 22, 33, 45, 60 efc.

Pup}lﬂﬂkﬁpfﬂ ;‘-ﬁt;;ﬂmm 28, 427 60) 8:} etc
in grofer Aunswalhl und
feinfter Iufammenfiellung

2,83, 45, 6,05 N

25, %, 46, 1B, % % 1w
i ttodelle avol Tarijer Kad, Badeanftalten,
Rafierutidbahuen 2,85 M,

Aufziehsachen

Automobile 565 i, | o

W, 95 ¥ig., P

Rengstliche Braut 8‘6 Big. | =
Nachiwichter s i, | =
Tanzbiir a5 i =
Luftschiffer T3 Wjg! 2

Clown piipfend 5® Y. |2

Gnom grifjer 3 P =

Neger s N &
Radfahrer A% Njg. [0
Torpedoboot 28, 15 $jg.) ™

Schaukelpferde.

Pliischschankelpferde 525 M.
Pliischschiaukelpferde *.ioii.™ 6,00 M.

Fellschankelpferde 750 M

Fellschaukelpferde 7270 8,50 m
975 19.50, "DO n

Fellschaukelpferde, Treber, 18,50, 2,0

Wagen u. Pterde.

Holzpferde 10, 25, 45, 65, 100, 145, 200 efc.

Rollwagen mit 2 Pferden 95 PI.
Karre mit Pliischpferd 95 PL.
Rollwagen ohne Pferd 45 DL
Karre u. Wagen ohne Pferd 25 M.
Wagen mit Pliischpferd ..0i0s 245 M.

9,75, 3.46 M.
Cabriolet mit Pudel 525 I,

Erntewagen, Leiterwagen, Bierwagen efc.
Burenwagen mit 3cit, Fjerd u. Sutjger 50 PL

Trommeln,

Trommeln
Trommeln o &
Trommeln, grosser,

18, 28, 3§ P
50 Pr.
1,00, 2,00 M.

et billig,

Bitte Preije, Groje u, Wusiubrung 3u veraleiden. | @

Von 20 Mark an Franko-Versand nach der Umgebung.

Umtausch bereitwillizgst gestatiet

54 Gr. Ulrichstr. 54. M. Br 54 Qr. Ulrichsir. 54.

1.2



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1901


